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dergehtgassi.de Tierpflege,t 420901

Mit Massage 2 Std. genussvoll gesunden,
J. Camara, Riensberger Str.t3307162

Traditionelle Thaimassage tttt 165 38 21

www.thaihouse.de,Falkenstr. 40/Rücks.

Wer benötigt qualifizierte Hilfe beim Re-

novieren?t 0421/94 94 923

Malerarbeiten Innen oder Außen, inkl.
Gerüst, zum Festpreis, auch sofort, Ma-
lerfachbetrieb M. Bilowski t 809 87 75

MALERARBEITEN AUS MEISTERHAND,
kurzfr. mgl., Sonderpreise, G. Schmidt,
t 04202/ 63 80 81 od. 0170/ 20 39 995

Dachdeckerbetrieb in 3. Generation.

Hans-Jürgen Bätjer, sämtl. Dacharbei-
ten. Reparaturservicet 0421/80957741

Kühl-, Gefriergeräte defekt? Hansa-

Service,t 0421/ 33 62 400

Tischlerei Kracke tttt 0421/448735,
Maßgef. Schränke, Fußböden, Fenster,
Türen aus Holz u. Kunstst., Rep. jed. Art
Meisterbetrieb in der 5. Generation

Maler-/ Tapezierarbeiten, Hausanstriche
und Gerüste, fachgerecht und preis-
wert, Malermeister R. Jugel,t 874499

Fenster & Rahmen reinigt gründlich
(Wohnung ab 25 €),t 0421/3794437

Gardinenreinigung Haalboom Oelschlä-
gel,t 0421/232121

Holztreppen ganz nach Ihren Wünschen,
maßgefertigt, jede Ausführungsform
möglich.t 0421/45 13 48

Fliesenleger, Maler, Tapezierer su. Auf-
träge.t 0421/2581947 o. 0171/3807598

Fenster, Türen, Rollläden, Dach, Innen-
ausbau, Reparaturen, Treppen, Ein-
bauschränke, energiesp. Gebäudesa-
nierung, Wintergärten, Überdachungen
www.danklef.com, t 0421/891467

August Munk. Marmor- und Terrazzo-

Fußboden-Schleiferei.t 46 78 847

Kurzfristige Malerarbeiten, Senioren-
gerecht. Von: Malermeister N. Brandt
t 35 35 52

Malerarbeiten aller Art... ungewöhnlich
sauber, außergewöhnlich preiswert.
Malermeister M. OlejniktHB/8099682

Dacharbeiten, Dachflächenfenster,
Reparaturen. Alfred W. Kochan GmbH,
Meisterbetrieb, t 440308 oder 442533
kontakt@kochan-bremen.de

Müllers Tischlerei..., denn Qualität ist
gefragt, Schränke auf Maß, Tische,
Badmöbel, Küche, Fenster, Türen, Re-
paraturen. t0421/46 65 32 o.489 999 40

Markisentücher/Terrassenplanen
Anfertigung/Reparatur/Montagen
Volkmer GmbHt 0421/51 00 85

Sie suchen einen zuverlässigen Maler-
fachbetrieb? Malermeister H. Dellert
t 0421/480028

Dachdeckerarbeiten ab sofort! Fa. Ket-
tenburg,t 0421/540000

PPPP Kellersanierungen PPPP
• Seit über 25 Jahren am Markt •

t 0421/642378 • www.hat-dicht.de

Kaminöfen/Heizkassetten
Edelstahlschornsteine, doppelwandig,
Schornsteinsanierung, Zubehör, etc.
KAMINBAU-ZENTRALE, Hauptstr. 56,
28816 Stuhr-Seckenhausen. t 0421/
80 83 71, wiese.kamin@t-online.de
Fax 0421/89 38 87

Aus Ihrem Kamin
herkömmlicher Art machen wir einen
Warmluftkamin. DIN-geprüft. Kein
Umbau. Einbau ca. 1 Std., Prospekt
anfordern. Wiese Kamine, Hauptstraße
56, 28816 Stuhr-Seckenhausen,
0421/ 80 83 71, Fax 0421/ 89 38 87
info@wiese-kamine.de

Die Handwerker
Fachfamilie WILKE, seit über 100 Jah-
ren - in der 4. Generation - jetzt reden
viele davon, aber wir haben schon im-
mer... repariert, saniert und moderni-
siert. Alles aus einer Hand!!! Wir bie-
ten Ihnen die Hände u. den Kopf!
Mauer-Fliesen-Heizung-Sanitär-Solar..
Hans-Bredow-Str. 47, 28307 Bremen.
t 4 38 76 43, Fax 4 38 76 42

PPPPSchimmel/Feuchtigkeit?
Getifix Pro Tec Bau, Analyse + Sanie-
rung aus erster Hand.t 0421/6900021

Alte Bade- od. Duschwanne? Eine neue

Wanne in 2-3 Stunden, ohne Schmutz-

und Fliesenschaden. Fa. Wannenwald

t 35 48 08 www.wannendoktor.info

Sämtliche Maurer- Fliesenarbeiten für
Um- u. Anbauten, auch kleinste Repa-
raturen, seit über 50 Jahren pünktlich
und zuverlässig, DOBU-BAU GmbH,
t 700887

Tischler Hoffmann nimmt auch gerne
Kleinaufträge an. t 0171/1982329

JANZEN-Baubedarf hat alles für Aus-
/Umbau u. Garten, z. B. Fliesen, Bau-
holz, Dämmstoff, Werkzeug, Gartenbe-
darf. Straubinger Str. 2. t 3 80 80 80

Big-Bag -der Bauschuttsack. tttt 3808080

www.24-Stundenbetreuung.info fürsorg-
liche Hilfe für zuhause durch
Auxilium Bremen, t 0421/696 738 20

Fuß-Fachpraxis Krützfeldt, jetzt auch
Hausbesuche, Hillmannplatz 3,t 13895

Palliativmedizin? Informieren Sie sich:
www.palliativ-bremen.de

Pflasterarbeiten gut u. günstig, kostenlo-
ses Angebot untert 0421/24 35 746

BREMER TEAM: Baumpflege/- fällung
mit Klettertechnik. Günstiger Festpreis.
Angebote kostenlos.t 04 21/5 57 86 71

Stubbenfräsung an jedem Standort.
t 0421/2435746

Baumpflege in der Vegetation zum
Werterhalt ihrer Bäume, mit Seilkletter-
technik u. Abfuhr, Stubbenfräsungen.
Kostenlose Angebotet 0421/47919418

Baumfäll und -schnittarbeiten mit Klet-
tertechnik/Arbeitsbühne t 0421/
1687248, www.baumpflege-wehberg.de

Gartenpflege/Umgestaltungtttt 630206

Märzaktion: Spülbrunnen 220 statt 240 €,
mcgartenservice.de,t 0421/3879038

Günstige Gartenarbeitent 4174922

Bagger, Pflaster, Baumfall. Gartenarbei-
ten jeder Art, mit Abfuhr.t HB 4674370

Baumpflege / Rückschnitt / Auslichtung
i. d. Vegetationsperiode vom qualifiz.
Baumpflegebetrieb. Beratung/Ange-
bote kostenlos,t 0421/2435746

Hurtzig Haustechnik GmbH tttt 490036
Heizungsmodernisierung zum Festpreis

Malermeister Kracke tapeziert, streicht,
lackiert u. verlegt Parkett.HBt 344455

Suche kleinen Hund (gerne Dackel),
mittleres Alter,t 2442909

Tierisch guter Urlaub, Susanne
Wandycz, Hunde- & Katzenhotel,
Training & Beratung: 28876 Oyten-
Schaphusen, www.susannewandycz.de,
t 0 42 07 / 28 23

BAUBEDARF

GESUNDHEIT
PFLEGE

ALLES FÜR DEN
GARTEN

HANDWERKLICHE ARBEITENTIERMARKT/
TIERZUBEHÖR

WELLNESS & BEAUTY

Infos zur Urlaubsnachsendung unter Telefon:
0421/36716677 oder im Internet:
www.weser-kurier.de

Wir machen Ihren Urlaub noch
komfortabler und senden Ihnen den
WESER-KURIER deutschlandweit
kostenlos per Post nach. Im
Ausland auf dem Landweg
entstehen Ihnen für die
ersten drei Wochen keine
Versandkosten. Aktuelle
Preise für weitere Nachsendungen
teilen wir Ihnen gerne auf Anfrage mit.

Ihr Abo-Vorteil:

DenWESER-KURIER
amUrlaubsort
lesen!

Von Montag bis
Sonntag, Tag für Tag wird das Lesens-
werte, das Wichtigste, das Nützliche
ausgewählt und für den Leser festge-
halten. Tag für Tag ein Mosaik aus Fak-
ten. Berichten und Unterhaltung. Sie-
ben Mal in der Woche Ihre – Tageszei-
tung.

Informationen aus erster Hand bieten ei-
ne sichere Grundlage für eigene Auf-
fassungen und Entscheidungen. Warten
Sie nicht ab, bis Ihnen Freunde und Be-
kannte über die Neuigkeiten des Tages
berichten. Bilden Sie sich lieber selbst
Ihre Meinung. Up-to-date bleiben Sie
mit einem Abonnement dieser Tages-
zeitung. Überzeugen Sie sich doch
selbst. Abonnenten wissen mehr.

Ein „Klimamarkt“ ist gestern im Lloydhof
eröffnet worden. Das Projekt der Klima-
schutzagentur Energiekonsens soll in al-
len Stadtteilen Station machen und Bei-
spiele fürs umweltfreundliche Einkaufen
bieten. Die Einrichtung ist aus Pappe.
Energiekonsens hat in den „Klimamarkt“
rund 275000 Euro investiert. Ebenso viel
zahlte die Deutsche Bundesstiftung Um-
welt.

VON KARINA SKWIRBLIES

Bremen. Tipps zum umweltfreundlichen
Einkaufen bietet seit gestern ein „Klima-
markt“ in der Innenstadt. „2050 – Dein Kli-
mamarkt“ heißt der Laden, in demalles aus
Pappe ist: vom Einkaufskorb bis zu den Re-
galen, den Tresen und die Kasse. Das Ge-
schäft im Lloydhof ist ein Projekt der Bre-
mer Klimaschutzagentur Energiekonsens
und soll den Besuchern verdeutlichen, wie
sie bei ihrem täglichen Konsum zugleich
andieUmwelt denkenkönnen.Denn in die-
sem Laden gibt es nur ausgesucht klima-
freundliche Produkte.
Gekostet hat das Projekt rund 590000

Euro, dieHälfte davon finanzierte dieDeut-
sche Bundesstiftung Umwelt (DBU). „Das
Thema ist noch nicht so präsent, wie wir es
uns wünschen und brauchen“, sagte Ve-
rena Exner, Konsumexpertin der DBU, bei
der Eröffnung. „Der Klimamarkt ist eine
gute Methode, um sowohl die Gefahren
eines schnellen, gedankenlosen Konsums
als auch positive Handlungsalternativen
ohne erhobenen Zeigefinger praktisch auf-
zuzeigen.“
DasGeld fließt unter anderem in das Rah-

menprogramm, das in zwei Jahren 192Ver-
anstaltungen bieten soll. Den Anfang
macht ein Vortrag über Solarthermie am
morgigen Donnerstag um 18 Uhr. Am Wo-
chenende können Besucher im „Klima-
markt“ unter fachkundiger Anleitung aus
alter Kleidung neue machen. Und zu Os-
tern wird ein klimafreundliches Osterfrüh-
stück angeboten.

Schon beim Eintreten in den Supermarkt
ist alles anders als gewohnt: Der Einkaufs-
korb ist von stabiler Pappe, wie alle ande-
ren Dinge auch. Allerdings aus umwelt-
freundlichem Recyclingmaterial, betonte
Projektleiter Martin Grocholl von Energie-
konsens. Detailgetreu ist der Pop-up-La-
den eingerichtet: von der Kasse mit Trans-

portband bis zur Malecke für die Kinder.
Bei ihrer Shopping-Tour können die Kun-
den entlang von acht Stationen symbolisch
Waren auswählen, die allerdings nur als
Stempel vorhanden sind. Wenn sie damit
ihren Einkaufskorb stempeln, erhalten sie
zugleich einen Klimatipp. Beispielsweise
dass sie beim Kauf von Schokolade auf fair
gehandelte Produkte achten sollen.
Der „Klimamarkt“ führt Waren aus ver-

schiedenenBereichen: Lebensmittel, Haus-
haltsartikel, Elektronik, Kleidung, Bau-
marktprodukte, Möbel sowie Reisen sind
im Angebot. An der Wursttheke wird den
Verbrauchern empfohlen, Wurst nur selten
zu kaufen und lieber Schwein als Rind zu
essen. Bei 500 GrammBio-Tomaten sparen
Kunden 30 Prozent CO2 ein, dies gilt
ebenso für Bio-Möhren und regionales Ge-
müse. Am Stand für Haushaltsartikel er-
fährt der Käufer, dass Recycling-Klopapier
in derHerstellung 40Prozentweniger Ener-
gie und Wasser verbraucht als anderes.
Und in der Reiseabteilung empfiehlt die In-
formationstafel, dass ein Urlaub auf Rügen
einem Flug nachMallorca vorzuziehen ist.

An der Kasse erhält der Kunde dann die
Rechnung:Anstelle desGeldbetrages steht
hier jedoch dieKohlendioxid-Bilanz der ge-
kauften Produkte. Beispielsweise hat der
Käufer der Rügen-Reise 620 Kilogramm
CO2 gespart. Wer einenWasserstrahlregler
für seinenWasserhahn kauft, spart im Jahr

20 Kilogramm CO2. Auf dem Kassenbon
können Besucher ihre Mailadresse hinter-
lassen: Sie werden dann regelmäßig mit In-
formationen zumKlimaschutz versorgt und
an ihrUmweltbewusstsein und ihre persön-
lichen Ziele für den Klimaschutz erinnert.
Die Zahl 2050 in dem Namen „2050 –

DeinKlimamarkt“ resultiere aus einemvon

der Bundesregierung gefassten Ziel, den
CO2-Ausstoß bis 2050 um 85 Prozent zu re-
duzieren, erläuterteMartinGrocholl. Dafür
müsse man den Klimaschutz in den Alltag
der Menschen holen. „Wir müssen den Kli-
mawandel im Kopf vollziehen. Indem wir
anschaulich zeigen,was die volle Einkaufs-
tasche aus Klimaschutzsicht wiegt, schär-
fen wir das Bewusstsein.“
Der „Klimamarkt“ soll nach dem Lloyd-

hof (bis zum24.April) an elfweiteren Statio-
nen öffnen. Dabei nutzt Energiekonsens
leer stehende Ladenlokale in den Stadttei-
len. ImMai und Juni ist „2050 –Dein Klima-
markt“ inGröpelingen, imAugust und Sep-
tember in Vegesack. Vom 3. bis zum 5.Mai
stellt sich der Pop-up-Laden auf dem Kir-
chentag in Hamburg vor. Nach dem Ende
des „Klimamarktes“ soll ein „Klimaschutz-
denkmal“ errichtet werden und dauerhaft
an die Aktionen und gefassten Vorsätze er-
innern.

Der „Klimamarkt“ im Lloydhof ist montags bis
sonnabends von 10 bis 19 Uhr geöffnet. Nähe-
res unter www.klimamarkt2050.de.

VON KATHERINE RYDLINK

Bremen. Vom Weserstadion bis zur Water-
front sollen die Bremer Stadtteile auf bei-
denWeserseiten künftig über einen öffent-
lichen Fährverkehr verbunden werden.
Das beantragendrei Bürgerschaftsabgeord-
nete der SPD nun beim Bremer Senat. Die
Fährverbindungen sollen dabei gleichbe-
rechtigt in den öffentlichen Nahverkehr in-
tegriert werden.
„Die Weser ist die Lebensader unserer

Stadt“, sagt Andreas Kottisch, wirtschafts-
politischer Sprecher der SPD-Bürger-
schaftsfraktion.Deshalbmüssemaneinma-
ritimes Lebensgefühl weiterentwickeln,

wie es beispielsweise an der Schlachte zu
spüren sei. Menschen können mit der
Fähre die Weser leichter und schneller
überqueren. Außerdem eröffne die Verbin-
dung der Stadtteile auf beidenWeserseiten
städtebaulich neue Potenziale und sei ein
Teil zukunftsorientierter großstädtischer
Verkehrspolitik, so Kottisch.
Durch einen Ausbau der Wasserwege

steigere sich auch die Attraktivität der
Stadt für den Tourismus. In Bremen gebe
es fast zwei Millionen Übernachtungen
jährlich, das sei noch steigerungsfähig. Ge-
rade für den Fahrradtourismus müsse man
durch den Ausbau der Fährverbindungen
verbesserte Möglichkeiten schaffen.

Idealerweise werde der Fährverkehr in
das Tarifsystem des öffentlichen Nahver-
kehrs integriert. „In Hamburg beispiels-
weise sind Fährverbindungen selbstver-
ständlicher Bestandteil des öffentlichen
Personennahverkehrs. Das macht auch an
der Weser Sinn“, sagt der Waller Bürger-
schaftsabgeordnete Jürgen Pohlmann.
Nicht nur Hamburg, sondern auch andere
Großstädte am Wasser, wie etwa Amster-
dam oder Rotterdam, dienen als Vorbild.
„Bremen ist eine Stadt am Fluss, dem müs-
sen wir gerecht werden. In anderen Groß-
städten gehört der Wasserverkehr schon
seit Jahren selbstverständlich dazu“, sagt
Pohlmann.

Bisher gibt es auf den 42 Kilometern
Fluss, die durch Bremen fließen, nur drei
Fährverbindungen – zwei davon in Bremen
Nord. „Es gab schon häufiger Forderungen
von Beiräten und interessierten Bürgern“,
sagt Pohlmann. „Es ist jetzt an der Zeit, das
umzusetzen.“
Bis spätestens Herbst soll der Senat nun

ein Konzept erarbeiten, das festlegt, wie
sich regelmäßige Fährverbindungen auf
der Weser realisieren ließen. Mögliche An-
legestellen könnten sich an der Waterfront
und im Bereich der Überseestadt, am Lan-
kenauer Höft, am Sielwall, am Wester-
deich, am Sielwall, sowie amWeserstadion
befinden.

Bremen (gem).AmFreitagbeginnt fürHun-
dehalter in Bremen die Leinenpflicht.
Hunde sollen in der Zeit vom 15. März bis
zum 15. Juli zum Schutz von Bodenbrütern
und Jungtieren angeleint werden. Der Bre-
mer Tierschutzverein kritisiert diese Rege-
lung.
„Das Recht der Hundehalter auf artge-

rechte Bewegung ihrer Tiere wird hier-
durch in unzulässiger Weise einge-
schränkt“, sagt Wolfgang Apel, Vorsitzen-
der des Bremer Tierschutzvereins. Hunde
müssen ausreichend Bewegung und die
Möglichkeit bekommen, ihre Umgebung
frei zu erkunden. Fehlende Bewegung
führe zu gesundheitlichen Schäden und
Verhaltensproblemen der Tiere.
In der sogenannten Brut- und Setzzeit

müsse der Lebensraum von Jungtieren
zwar geschützt werden, jedoch gebe es in
Bremen auch einen Leinenzwang in inner-
städtischen Grünanlagen, so Apel. „Es
wird nicht berücksichtigt, wo tatsächlich
eine Beeinträchtigung wild lebender Tiere
vorliegt“, erklärt der Tierschützer.
Im September 2011 beschloss die Stadt-

bürgerschaft, vermehrt Freilaufmöglichkei-
ten für Hunde einzurichten. Bisher sei je-
dochnoch nichts passiert, soApel. Der Tier-
schutzverein fordert die Politik deshalb
auf, die Interessen der Hundehalter ernst
zu nehmen.

Bremen (xkw). Sternwarten in ganz
Deutschland öffnen am Sonnabend, 16.
März, ihre Türen. Anlass ist der elfte bun-
desweite Astronomietag der Vereinigung
der Sternfreundemit demMotto „Vagabun-
den im Sonnensystem“. Auch die Olbers-
Gesellschaft in Bremen bietet an diesem
Tag in ihrer Walter-Stein-Sternwarte, Wer-
derstraße 73, ein Programm. Besucher kön-
nen von 14 bis 17 Uhr in der Sternwarte die
Sonne beobachten. Falls ein bewölkter
Himmel dies nicht zulässt, werden Fotos
und Videos von der Sonne gezeigt. Der
Abendhimmel kann mit Teleskopen von
18.30 bis 21 Uhr beobachtet werden.

SPD fordert Ausbau der Wasserwege

Im „Klimamarkt“ erfahren Verbraucher, dass sie mit biologisch angebautem Gemüse bis zu 30 Prozent CO2 einsparen. FOTO: FRANK THOMAS KOCH

Kritik an
Leinenpflicht

Tierschutzverein will neue Regelung

Tag der offenen Tür
in der Sternwarte

Ein Supermarkt aus Pappe
Klimaschutzprojekt: Agentur wirbt für umweltfreundlichen Einkauf / Kunden erhalten Kohlendioxid-Bilanz

Der Geschichts- und Kulturverein Lastoria
hat dem Blaumeier-Atelier aus dem Ver-
kauf der Bücher „Astoria“ und „Künstlerle-
ben in Hamburg und Bremen“ 1000 Euro
gespendet. Der Vorsitzende Walter Ger-
bracht und Kassenwartin Annelie Stöppler
überreichten Hellena Harttung die
Spende. Aktuell sammelt das Blaumeier-
Atelier Spenden und Wecker für seine
neue Produktion „Orpheus“.

Der Landesbetriebssportverband hat eine
Spende in Höhe von 1000 Euro für die Wil-
helm-Kaisen-Bürgerhilfe an Bürgerschafts-
präsident Christian Weber überreicht. Die
Spende ist der Erlös einer Benefizveranstal-
tung mit Henning Scherf. Der Altbürger-
meister hatte in der Reihe „Poesie im Bre-
mer Ratskeller“ aus seinem Buch „Alters-
reise“ gelesen.

Die RaumausstatterMetschulat & Nitzsche
aus Schwachhausen haben den Erlös eines
Nachlasses in Höhe von 150 Euro für Ob-
dachlose und Bedürftige zum Kauf von 50
Bremer Talern gespendet. Für einen Bre-
mer Taler kann eine kostenlose warme
Mahlzeit imBremerTreff AmAltenWall be-
zogen werden.

„Der Klimamarkt zeigt
die Gefahren gedankenlosen

Konsums auf.“
Verena Exner, Konsumexpertin

DIE GUTE TAT

„Wir müssen
den Klimawandel

im Kopf vollziehen.“
Martin Grocholl, Energiekonsens


